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Näher  zusatmmenrücken

olhne  D:c[htestvess

Text Gabriel Diezi, Redaktion

Bauland  ist in der  Schweiz  ein knappes  Gut.  Wie  wir  bodenschonend

zusätzlichen  Wohnraum  für  die wachsende  Bevölkerung  schaffen,  zeigen  die

nachfolgenden  VerdichtungsbeispieIe  im Bestand  und  aus dem  Neubau.

100,5 Meter hoch ist der Baretower  in Ostermundigen.

Damit überragt  der 32-stockige  Wohnturm  mit der

e oxierten  Aluminiumfassade  in der Berner  Vorortgemeinde
a es. (Bild: Damian Poffet)

Urbaner  Städtebau  in der  Agglo

Am Standort  des früheren  Hotels  Bären  direkt

beim Bahnhof  Ostermundigen  ragt  seit  2022  der

32-stöckige  Bäretowerin  den  Himmel.  Rund  hun-

dert  Meter  hoch  ist  der  schlanke  Wohnturm  nach

Plänen  der  Badener'  Burkard  Meyer  Architekten,

ein  Vorbote  der  urbanen  Zukunft  der  Berner  Vo-

rortsgemeinde.

Die weitere  Verdichtung  rund  um den  neu  ge-

schaffenen  Stadtplatz  ermöglicht  der  201S in

Kraft  getretene  Bebauungsplan.  Und  in sechs

Jahren  wird  eine  neue  Tramlinie  die  Stadt  Bern

mit  dem  Bäretower  verbinden  und  den  Pendlern

am ausgebauten  Bahnhof  Ostermundigen  eine

bequeme  Umsteigemöglichkeit  auf  die Berner

S-Bahn  bieten.

Auf  seiner  schmalen  Seite  zählt  der  Wohnturm

mit  der  filigranen  Fassade  aus  naturbelassenem

und  bronzefarben  eloxiertem  Aluminium  zu den

schlanksten  im Land.  Im höchsten  Haus  des  Kan-

tons  Bern,  das  die  Höhenmarke  des  Berner  Müns-

ters  nur  knapp  verpasst,  finden  sich 152 Miet-

wohnungen.  3,5-Zimmer-Wohnungen  kosten  je

nach  Höhenlage  zwischen  2000  und  2500  Fran-

ken.  Die  Wohn-  und  Essbereiche  sind  in den  Ge-

bäudeecken  angeordnet,  wodurch  sich  jeweils

spannende  Ausblicke  in mindestens  zwei  Him-

melsrichtungen  ergeben.

Die Fassaden  sind  auch  im Innern  in Aluminium

ausgeführt,  was  für  einen  hochwertigen  Charak-

ter  sorgt.  Im neunten  Stockwerk  lockt  ein Pano-

ramarestaurant  mit  grandioser  Aussicht  in die

Berner  Alpen.  Im Annexbau  befindet  sich ein

HotelaufvierEtagen  mitinsgesamt116Zimmern.

Anzahl  Wohnungen:  152;  Geschossfläche  oberir-

disch:  27000  m2, davon  IIOO  m2 Gastronomie,

5600  m2 Hotel,  2900  m2 Handel/Dienstleistung,

I 7 200  m2 Wohnfläche,  228  Tiefgaragenplätze

Nachverdichtung  mit  sozialem

Mehrwert:  Im Zentrum  der  aufgewer-

teten  Siedlung  «lm  Grund»  liegt  der

neue  Gemeinschaftshof  mit  Pflanz-

garten.  (Bild:  Roger  Frei,  Zürich)

Kreativ  nachverdichtet  im  Quartier

Kommen Wohnsiedlungen  in die Jahre, stellt  sich jeweils  die Frage, ob sich eine Sanierung lohnt. Häufig

wird  die  komplette  Bausubstanz  der  Abrissbirne  preisgegeben  und  aus  Renditeüberlegungen  auf  Er-

satzneubauten  gesetzt.  Das es auch  anders  geht,  hat  das Büro  Züst  Gübeli  Gambetti  in Embrach  ZH

gezeigt. Mit einer klugen Teilersatzstrategie  haben die Zürcher  Architekten  die 1980er-Jahre-Wohnan-

lage  «lm  Grund»  aufgewertet  und  sanft  nachverdichtet  - bei  gleichzeitiger  Erhöhung  der  Lebensquali-

tät  in der  Siedlung.

Die erhaltenen  Bestandesbauten  mit  ihren  44  Wohnungen  zeigen  sich nach  der  Sanierung  im zeitge-

mässen  Erscheinungsbild.  An  dereinstigen  Rückfassadewurden  grosse  Kastenfenstereingebaut,  durch

die  viel  Licht  in die  Küchen  fällt  und  deren  Fensterbank  als Sitzgelegenheit  dient.  Die  verlängerte  Kü-

chenzeile  erstreckt  sich  neu  bis ins Esszimmer.  Genügend  Platz  für  ein  gemütliches  Frühstück  bieten

die  vergrösserten  Balkone.  Ein verbindendes  Element  ist  der  zentrale  Hof  mit  Gemeinschaftsflächen

und  Pflanzgärten.

Die Enden  der  Siedlung  markieren  zwei  Ersatzneubauten,  die im Minergie-P-Eco-Standard  realisiert

wurden.  Mit  Kleinwohnungen  und  Lift  bestückt,  ergänzen  sie das  Wohnungsangebot  in den  Bestan-

deszeilen.  Die insgesamt  49 Mietwohnungen  sind  rund  um  je ein zentrales  Atrium  angeordnet,  was

spannende  Durchblicke  erlaubt  und  den  sozialen  Austausch  fördert.  Zu Letzterem  tragen  auch  je ein

Gemeinschaftsraum  mit  Küche  im Erdgeschoss  der  beiden  Neubauten  bei.

Anzahl  Wohnungen  (Sanierung/TeiIersatz):  44/49;  Geschossfläche  (Sanierung/Teilersatz):  9226  m2/

7064  m2; Zusatznutzungen:  Gemeinschaftsräume  bzw.  Bürofläche  für  12 Arbeitsplätze;  Gebäudevolu-

men  Teilersatz:  18 572  m3

Die  Neubauten  derverdichteten

Winterthurer  Siedlung  Vogelsang

gruppieren  sich  um  charakteristische

Hofe,  die  eine  hohe  Aufenthaltsqualitat

bieten.  (Bild:  Markus  Ritzmann

Photography)

Ersatzneubau  mit  lebenswerter  Dichte

Nahe  dem  Winterthurer  Bahnhofliegt  die  SiedlungVogelsang  am  steilen  Hang  gegenüber  dem  Tössfeld.

Der  grossformatige  Ersatzneubau  für  die  96 Familienwohnungen,  diein  derZwischenkriegszeit  bezogen

wurden,  bietet  lebenswerten  Wohnraum  an einer  verkehrsreichen  Einfallstrasse  liegt.  Ein erhöhter

Promenadenweg  schirmt  die  rund  400  Bewohnerinnen  und  Bewohner  der  grössten  Siedlung  der  Ge-

meinnützigen  Wohnbaugenossenschaft  Winterthur  (GWG)  vom  Verkehrslärm  ab. Entstanden  ist  das




